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Evangelische Stiftung stellwerk 
des Evang. Kirchenkreises Gladbeck-Bottrop-Dorsten  
Humboldtstraße 15 
45964 Gladbeck  
 
 
 
 
 
Antrag auf Bewilligung einer Förderung aus den Mitteln der Evangelischen Stiftung stellwerk bzw. 
einer ihrer Zustiftungen  
 

 
 

 Evangelische Stiftung Stellwerk (Förderung der kirchlichen und  
diakonischen Arbeit)  
 

 Zustiftung Kirschstein (Förderung von Kindergärten und -tagesstätten) 

 Zustiftung Laufhütte (Förderung von Kinder und Jugendlichen in der dritten Welt)  

 (bitte beachten Sie die Vergaberichtlinien für die Evangelische Stiftung stellwerk und  
  die Zweckbestimmungen in der Satzung der Evangelischen Stiftung stellwerk) 

 
 

 
 

Fördergegenstand: 
 
 

1. a) Angaben zum Antragsteller (Name/Bezeichnung/Anschrift) 
 
 

1. b) Ansprechpartner (Name/Bezeichnung/Anschrift/Tel./E-Mailadresse)  
 
 
 

 

2. Bankverbindung des Antragstellers 
 
 
    IBAN:     
    BIC:  
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3. Angaben zur Zielgruppe des Vorhabens 
 
 
 
 
 
 

4. Darstellung und Begründung der Ziele des Vorhabens 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Inhalte des Vorhabens  
 
 

6. Beschreibung der Umsetzung und des Ablaufs des Vorhabens  
 
 
 
 
 
 

7. Information zu den Kosten und zur Finanzierung des Vorhabens  
(Gesamtkosten/Leistungen Dritter/Eigenanteil/beantragte Zuwendung) 

 
 
 
 
 
 
 

 
Beantragte Fördersumme:                Euro 
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Der Antragsteller/die Antragstellerin verpflichtet sich, auf Anforderung des Stiftungsrates einen Ver-
wendungsnachweis und eine Dokumentation des Projektes nach seinem Abschluss bzw. nach einem 
vereinbarten Zeitraum zu erstellen. 
 
Ich versichere/Wir versichern, dass das o. g. Vorhaben nicht überfinanziert ist. 
 
 
 
_______________________________ _______________________________________ 
Ort, Datum   Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin 
 

8. Voraussichtlicher Durchführungstermin und Zeitraum des Vorhabens 
 
 

 

9. Angaben zur Nachhaltigkeit des Vorhabens (siehe Vergaberichtlinien)  
 
 
 
 

10. a) Zustimmung des zuständigen Gremiums (siehe Vergaberichtlinien) 
 
 
 
 
10. b) Nachweis der Abstimmung des Vorhabens im jeweiligen kirchlichen  
          bzw. diakonischen Kontext (z. B. Kirchengemeinde, Verband, Kirchenkreis oder  
          Diakonisches Werk - siehe Vergaberichtlinien) 
 
 
 


